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Professor Dr. 
Gustaf de Lattin *J-

geb. 9. VI. 1913 
gest. 27. VIII. 1968

Im A lter von 55 Jah ren  verstarb  Prof. Dr. G. de Lattin in Saarbrücken als 
D irektor des Zoologischen Institu ts der U n iversitä t des Saarlandes. Sein Le
bensw eg, der ihn 1960 an dieses Institu t führte, ist reich an bedeutenden  w is
senschaftlichen Erfolgen, mit denen er sich großes in ternationales A nsehen 
erw arb.

Zweifellos galt der Lepidopterologie seit seiner Jugend  sein besonderes 
In teresse. Seine ers ten  A rbeiten, z. B. „Zur psi-G ruppe", „N eue Acronicta- 
Rassen", „Die A rten  der nictitans-Gruppe bei Braunschweig" und eine seiner 
le tz ten  „über einige M acrolepidopterenfunde im Saarland" geben davon ein 
bered tes Zeugnis. Dennoch w ar die Beschäftigung m it den Schm etterlingen 
nur ein Teil seines w eiten  und v ie lgesta ltigen  A rbeitsfeldes. Eine Reihe grund
legender A rbeiten  an W einreben, U ntersuchungen zur G eschlechtsbestim 
m ung bei Landisopoden und zur E ntstehung von H öhlen tiercharak teren  und 
schließlich sein letztes großes W erk  „Grundriß der Z oogeographie" das kurz 
v o r seinem  Tode erschien, mögen als Beispiele für das ungew öhnlich breite 
Spektrum  seiner w issenschaftlichen Forschungsarbeiten dienen.

1956 tra t Prof. Dr. de Lattin, als apl. Professor an das Zoologische Institu t 
der U niversitä t H am burg berufen, dem V erein  bei. V oll D ankbarkeit geden
ken  die hiesigen Lepidopterologen seiner regen  M itarbeit an unseren A rbeits
sitzungen, bei denen er und seine G attin  kaum  einm al fehlten, stets bem üht 
durch V orlagen und B eiträge den Beisprechungen einen  in teressan ten  und 
an regenden  V erlauf zu geben. Seine hervorragenden  K enntnisse der Schmet
terlinge, die sogar die schw ierigen M ikros umfaßten, und die Beherrschung 
der G enetik  und der T iergeographie m achten ihn zu einem  überlegenen Ge
sprächspartner. Sein W esen, frei von Dünkel, und seine ak tive  Teilnahm e an 
E xkursionen und Leuchtabenden brachte ihn sofort jedem  Samm ler näh er und 
h in terließen  Bewunderung, Freundschaft und Liebe. Er gehörte  zu uns voll 
und ganz. Er w ar im V erein  nicht aus irgendw elcher Verpflichtung, sondern 
aus H ingabe, aus vollem  H erzen. Dieses E ingehen und A ufgehen in  unseren
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Bestrebungen sahen wir bei ihm bei den ersten Begegnungen, wenn er im 
letzten Krieg, bei irgendeiner dienstlichen Durchreise durch Hamburg, in 
Uniform zu uns stieß.

Kurz vor seinem Fortgang aus Hamburg übernahm er noch den Vorsitz im 
Verein und wollte auch aus der Ferne wenigstens durch ein Album Hamburger 
Entomologen mit uns fest verbunden bleiben.

Hervorragendes wissenschaftliches Können, Konsequenz und Energie paar
ten sich in Prof. Dr. de Lattin mit herzlicher Güte, Bescheidenheit und Ge,- 
rechtigkeit. Wir bedauern deshalb sein frühes Hinscheiden von ganzem Her
zen und werden ihm ein bewunderndes und ehrendes Andenken bewahren.

L. W ehrmann



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Verhandlungen des Vereins für Naturwissenschaftliche
Unterhaltung zu Hamburg

Jahr/Year: 1971

Band/Volume: 38

Autor(en)/Author(s):

Artikel/Article: Professor Dr. Gustaf de Lattin (Nachruf) III-IV

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=21116
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=70359
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=514078

